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SCHREIBEN [VON BEAT II . ZURLAUBEN AN DEN FRANZ. AMBASSADOREN

JEAN DE LA BARDE]

Leider mache es noch immer nicht den Anschein , als würde sich

demnächst die Lage in Frankreich [Fronde ] stabilisieren . Reiche
aber , die innerlich uneins seien , liefen Gefahr , sich aufzulö¬
sen . Ungeachtet der Tatsache , dass [Charles IV] , der Herzog von
Lothringen , ein geschworener Feind von Frankreich sei , lasse man
diesen mit einer starken Armee ins Land eindringen . Auch werde
der Verteidigung der befestigten Städte und Plätze nicht die
nötige Aufmerksamkeit geschenkt . Wegen eigensüchtiger Privat¬
interessen werde somit das Allgemeinwohl und der Staat selbst
in Frage gestellt . Wie das noch ausgehe , werde die Zukunft wei¬
sen .

Was die in Casale - [Monferrato ] stationierten Kompagnien [u . a.
die Kompagnie von Heinrich II . Zurlauben ] angehe , habe er in Er¬
fahrung bringen müssen , dass deren [Geld ] forderungen nach wie
vor unerfüllt seien . Er ersuche ihn daher dringend , deswegen
beim Hofe vorstellig zu werden . Denn wenn hier nicht bald etwas



Entscheidendes geschehe , müssten diese Truppen abgedankt werden,

was - seien doch die Hauptleute für die Soldforderungen ihrer

Soldaten haftbar - unweigerlich den Ruin von deren Offizieren

zur Folge haben würde.

Turin sei , wie er erfahren , von den Spaniern besetzt . Dies sei

eine Tatsache , die nicht ohne Konsequenzen bleiben werde.

Die [ in franz . Diensten stehenden ] Hauptleute hätten nach wie

vor Mühe , sich ihre alten Assignationen honorieren zu lassen.

Konzept , in franz . Sprache
AH 37 , 104V
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